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Gesetzliche Grundlage

 § 15 a GAG, beschlossen am 29.4.2020, 

Voraussetzungen:
 ein aliquoter Anteil der für ein Abgabenjahr entrichteten … Jahresabgabe kann 

herabgesetzt oder erstattet werden, welcher der auf Monate abgerundeten Zeitdauer 
entspricht, für die die Gebrauchserlaubnis nicht ausgeübt oder darauf verzichtet wird 
oder die Abgabe nicht entrichtet werden kann. Angefangene Kalendermonate zählen als 
ganze Kalendermonate. 

 Und zwar dann, wenn glaubhaft ist, dass Nutzungen wegen Covid-19 nicht genutzt 
werden können oder der Nutzer von der Krise betroffen ist (Ertragseinbußen oder 
Liquiditätsprobleme).

 Glaubhaft heißt, dass die Stadt bei amtsbekannten Fällen (zB. Betretungsverbote) 
schnell zurückzahlt. Wer darüber hinaus bei Schanigärten Beeinträchtigungen durch 
Corona hat/hatte, kann mit einer ausreichenden Begründung eine Rückzahlung 
beantragen. Erfahrungsgemäß zahlt die MA 46 nur für Monate des Lockdowns zurück.

 Bei Kiosken entfällt auf Antrag die monatliche Mindestabgabe von € 80,-
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Newsletter WKW vom 2.5.2020

Wiener Gebrauchsabgabe wird herabgesetzt bzw. ganz erlassen 

• Wiener Betriebe, die wegen Corona nicht wie gewohnt wirtschaften 
können, werden nun bei den Gebrauchsabgaben entlastet. Diese Abgabe 
ist für die Nutzung des öffentlichen Raums durch Unternehmen zu 
bezahlen, etwa für Schanigärten, Beleuchtungen, Baustellen, 
Würstelstände, Portalvorbauten, Schilder, Klimaanlagen, Markisen und 
Ähnliches.

• Die Entlastung gilt rückwirkend ab 1. März 2020.

• Für die Herabsetzung der Abgabe ist ein Antrag des Unternehmens 
notwendig.
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https://newsletter.wko.at/sys/r.aspx?sub=nzP2I_4mope1&tid=0-iNXJj-10WuHa&link=auBY
https://newsletter.wko.at/sys/r.aspx?sub=nzP2I_4mope1&tid=0-iNXJj-10WuHa&link=auCe


Was ist zu beachten?

Den Antrag kann man

• über das Formular der Stadt Wien stellen (Link auf Seite 13)

dort finden sie das:

• per Mail an die zuständige Behörde stellen (MA 46, MBA, MA 36)
• Bei Schanigärten ist anzugeben, für welchen Zeitraum die Rückzahlung begehrt wird, 

zum Beispiel von März 2020 bis Februar 2021. In den Monaten, in denen ein Betrieb 
möglich war ist anzugeben, wieviel % weniger Umsatz gemacht wurde.

• Bei der MA 46 werden Abgaben nur anteilig für jene Monate zurückbezahlt, in 
denen der Betrieb geschlossen hatte (Lockdown).
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hier klicken



Leuchtreklame, Transparente, Lichterketten, LED-Band

• Für manche Nutzungen zahlen Betreibe keine Abgabe, 
sondern ein privatwirtschaftliches Entgelt plus Ust.

• Dazu hat die MA 28 Verträge mit den Betrieben 
abgeschlossen.

• Leider möchte die Stadt Wien für diese Nutzungen keine 
Rückzahlungen vornehmen. 

• Daher macht es keinen Sinn, bei der MA 28 für 
Leuchtschilder, Lichterketten, Transparenten oder 
Plakatwände einen Antrag auf Reduzierung des Entgelts 
zu stellen.

• Falls sie zu dieser Ungleichbehandlung Bgm. Ludwig ihre 
Meinung sagen möchten: michael.ludwig@wien.gv.at 5

mailto:michael.ludwig@wien.gv.at


Antragsformular für Betriebe - Einstieg

Zur Vorbereitung benötigt 
man den Bescheid der 
Behörde, mit dem die 

Nutzung der Straße 
bewilligt wurde 

(Geschäftszahl) sowie die 
letzte Vorschreibung der 
Abgabe durch die MA 6 

(Abgabenkontonummer)
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Wenn hier 
Antrag steht, 

haben sie auf der 
vorigen Seite den 

falschen Weg 
gewählt!



Kontaktdaten ausfüllen – dann auf weiter
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Auswahl nach Behörde 

Wenn die MA 46 die 
Baustofflagerung, die 

Warenausräumung, das 
Portal, die Markise, die 

Scheinwerfer, das Klimagerät, 
das Vordach etc. bewilligt 
hat, diesen Punkt wählen. 

Für Schanigärten das 
jeweilige MBA wählen.

Für Kioske die MA 36 wählen.
Wenn die Behörde 

unbekannt ist, im Bescheid  
nachsehen.
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Wenn sie bei Punkt 3  das sehen: 

stoppen sie. Sie haben zu Beginn auf Antrag geklickt. 
Nochmal den Link aufrufen, auf klicken!



Die vorgewählten Gründe auswählen

Wenn es kein Betretungsverbot gab, 
„Sonstiges“ wählen und im Feld 
darunter begründen, warum es 

trotzdem Einschränkungen gegeben hat, 
zB die Kunden sind nicht gekommen. 9



Abgabenkontonummer (MA 6)und GZ des Bescheides 
der Behörde (MBA, MA 46, MA 36) hinzufügen

Auswahl Rückzahlung 
oder Gutschrift
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Eine Rückzahlung ist 
natürlich nur dann 

möglich, wenn die Abgabe 
schon bezahlt wurde



Falls notwendig Mitteilungen und Beilagen hochladen
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Endkontrolle  dann auf „Senden“ drücken
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Und nun Antrag stellen.

Link: www.wien.gv.at/kontakte/ma06/covid-abgaben-erleichterungen.html

Anmerkung: der Antrag kann auch später gestellt werden, wenn 
ersichtlich ist, für welche Monate es tatsächlich Covid-19-
Beeinträchtigungen gegeben hat. Derzeit können nur Abgaben bis 
Februar 2021 zurückverlangt werden. 
Dieser Zeitpunkt könnte noch nach hinten verschoben werden.
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http://www.wien.gv.at/kontakte/ma06/covid-abgaben-erleichterungen.html

